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Anſer Haus und Zimmergarten
Schnecken welche vielfach den jungen Gemüſepflanzen großen

hre zufügen laſſen ſich am beſten durch ausgelegte Stücke von
öhren Salatblättern friſchgeſchälten Weidenzweigen oder durch Auf

ſtellen flacher Schüſſeln mit gekochter Stärke fangen und dann in
kochendem Waſſer abtödten oder auch unmittelbar vertilgen durch Aus
ſtreuen von ſchmalen Streifen Weizenkleie auf die Beete wovon die
Schnecken begierig freſſen aufquellen und ſterben Sehr gierig ſind ſie
auch auf Bier weshalb man auch Unterſetzer mit der Erde abſchnei
dend in den Gartenboden gräbt und mit Bier anfüllt worin dann
die Schnecken gleichfalls den Tod finden

Bei Fächerpalmen kommt es nicht ſelten vor daß die Stiele
der neuerſcheinenden Blätter ſitzen bleiben d h ſie erreichen bei weitem
nicht die Länge der übrigen Stengel Dieſe Erſcheinung hat gewöhn
lich in einem unrichtigen Standort der Pflanze ihren Grund Jſt
derſelbe nicht warm und ſonnig genug ſo tritt der erwähnte Uebel
ſtand ein Man ſehe daher auf genügend warmen Standort der
Pflanze

Die Cichorie als Salatpflanze iſt in Frankreich und Belgien
ſehr beliebt und gewinnt auch in Weſtdeutſchland eine immer größere
Verbreitung Man ſät den Samen es ſind in allen beſſeren
Samenhandlungen Samen guter kultivirter Arten erhältlich auf
Gartenbeete welche in hoher alter Dungkraft ſtehen in Reihen von
30 em Abſtand und verzieht die etwa zu dicht aufgegangenen Pflanzen
in gleiche Entfernung Die Wurzeln werden im Herbſt aus der Erde
genommen im Keller in Sand eingeſchlagen und bringen nun während
der ganzen Dauer des Winters zarte gebleichte Blätter welche einen
vorzüglich bekömmlichen Salat ergeben deſſen fein aromatiſches Bitter
77 durch kurzes Einlegen in Waſſer herabzumindern anregend auf
die Verdauung wirkt Eine Pflege der Pflanzen iſt cußer dem Be
hacken der Beete nicht erforderlich und auch dadurch empfiehlt ſich der
Anban dieſer Salatpflanze

Thier und Geſlügelzucht
t Der Verſuch eine Anfbeſſerung unſeres Landhuhnes durch

Kreuzung mit Jtalienern anzuſtreben iſt nicht zu empfehlen Wer
ſich einen italieniſchen Hahn anſchafft kann ſich auch mit zwei ſolchen
Hühnern verſehen und wird ſich durch Bruten in zwei Jahren einen
zuverläſſigen Stamm Legehühner verſchafft haben den er durch Kreu
zung mit feinen Landhühnern erſt nach mehreren Generalionen her
ſtellen könnte

t Ein kritiſcher Zeitpunkt iſt für die jungen Truthühner
dann gekommen wenn ſie die Federn wechſeln und roth anſetzen was
gewöhnlich im Alter von 3 Monaten erfolgt Jſt die Witterung warm
und ſchön ſo geht dieſe verhängnißvolle Periode in der Regel ganz
ruhig und ziemlich ſchnell von Statten iſt es bingegen zu jener Zeit
kalt und naß ſo ſchwebt ihr Leben in der größten Gefahr und man
muß die größte Aufmerkſamkeit darauf richten ſie trocken und warm
zu halten auch ſehr gut zu füttern

Das Verfüttern langgekeimter Kartoffeln an Rindvieh iſt
mit großer Gefahr verbunden weil der in den Keimen enthaltene

ftige Stoff Solanin genannt lähmend auf die Centraltheile der
Bewegung alſo auch auf das kleine Gehirn und das Rückenmark ein
wirkt Man darf alſo in jetziger Zeit wo die Kartoffeln in ſchlecht
ventilirten Aufbewahrungsräumen und dicht aufeinander geſchichtet faſt
ohne Ausnahme ihre Keime entwickeln die Knollen nicht mit den
Keimen verfüttern ſondern muß die letzteren zuvor ſorgfältigſt entfernen

Zienenwirthſchaftliches
Zuſammenfallen der Schwärme Zur Schwarmzeit rüſten

oft zu gleicher Zeit zwei oder mehrere Völker zum Auszuge und
ann fallen die Schwärme meiſt auf einen zuſammen Es geſchieht

dieſes beſonders bei ſtark beſetzten Bienenſtänden und wenn eine An
zahl ſchwarmreicher Völker durch ungünſtige Witterung eine Zeitlang
hingehalten worden iſt und dann plötzlich Schwarmwetter eintritt
Wie ſich der Jmker in einem ſolchen Falle zu verhalten hat kommt
ganz auf die Verhältniſſe an Geſetzt ein Vorſchwarm hängt als
Traube da und ein anderes Volk fängt an einen Nachſchwarm abzu
ſtoßen ſo iſt es räthlich den Vorſchwarm ſofort mit einem großen
weißen Tuche zu umhüllen damit der Nachſchwarm ſich nicht an ihn
legen kann Denn fallen Vor und Nachſchwarm zuſammen ſo ent
ſteht meiſt eine ſtarke Beißerei und ein großer Theil der Bienen wird
abgeſtochen Fallen zwei oder mehrere Nachſchwärme zuſammen ſo iſt
das kein Unglück Die Bienen ſlechen einander nicht ab und man er

hält einen Rieſenſchwarm der mehr leiſtet als einige kleine Schwärme
Natürlich entſteht zwiſchen den Königinnen ein Kampf und alle werden
bis auf eine abgeſtochen die kräftigſten behaupten in der Regel die

errſchaft Auch ein doppelter Vorſchwarm iſt nicht unter allen Um
änden als ein Mißgeſchick anzuſehen Zwar geht eine fruchtbare

Königin verloren und man erhält auch ein Volk weniger aber dieſer
Ausfall wird dadurch ausgeglichen daß ein Volk von doppelter Stärke
daſteht welches um ſo mehr Ausſicht auf erhöhte Leiſtungen darbletet
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Kleinere Mittheilungen
S Röntgen Strahlen und Weinfälſchung Eine neue Verwer

thung der Röntgen ſchen X Strahlen zur Feſtſtellung von Wein
fälſchungen hat ein franzöſiſcher Phyſiker zur Anwendung gebracht
Er nahm eine Anzahl von Weinproben mittelſt eines Röntgen
Apparates auf und fand bei den meiſten ſchwarze Punkte auf der
Platte welche wie die chemiſche Unterſuchung ergab von dem Weine
beigemengten Fremdſtoffen wie Glycerin Amylſäure Fuchſien c her
rühren Bei nachweislich reinen Naturweinen war die Photographie
rein und die verrätheriſchen dunklen Punkte fehlten gänzlich

S Zur Vertilgung des Spargelkäfers wird neuerdings die Be
ſtäubung mit 109 Amyol Alkohol mittelſt der Reb oder Kartoffelſpritze
empfohlen Die Maden des Käfers ſollen dadurch zu Grunde gehen
die Pflanzen aber nicht geſchädigt werden Die erſte Beſtänbung iſt im
Frühſommer vorzunehmen und während des Sommers dreimal zu
wiederholen Als Koſten der Beſtäubung wird pro Hectar 23 Mk an
gegeben die Koſten ſind ſo geringe daß ein Verſuch geboten iſt

S Eine neue Methode der Butterverpackung benutzt man jetzt
in Auſtralien für die zum überſeeiſchen Export beſtimmte Butter welche
hauptſächlich nach England geht Um die Butter in friſchem Zu
ſtande auf den Markt zu bringen umgiebt man ſie mit Glasplatten
welche mit Gyps umgeben noch eine Hülle aus beſonders für dieſen
Zweck präparirtem Papier erhalten Dieſe Verpackung aus ſchlechten
Wärmeleitern verhindert eine durch Temperaturſchwankungen hervor
gehende Schädigung der Butter und der abſolute Abſchluß derſelben
von der Luft conſervirt dieſelbe ſo vorzüglich daß ſie von friſcher
Butter nicht wohl zu unterſcheiden ſei Wir weiſen unſere Butter
produzenten auf dieſes Verfahren hin und empfehlen die Anſtellung
von Verfuchen

S Hölzerne Seide Wie die Times berichten iſt in England ein
Verfahren erfunden worden welches es geſtattet Seide aus Holzmaſſe
herzuſtellen und zwar auf folgende Weiſe Die Holzmaſſe wird vorher
auf eine eigenthümliche Weiſe präparirt in eine Unmenge Glastuben

Glasröhren gepreßt die in ſehr feinen Oeffnungen enden Der ſo
gewonnene feine Faden wird geſponnen und verwebt liefert ein etwas
ſtärkeres Gewebe als es der Cocon des Seidenwurmes ergiebt läßt
ſich aber gleich dieſem färben Angeblich hat keiner der zahlreichen
Kaufleute in Paris und London die den neuen Stoff bereits in den
Handel bringen eine Ahnung von der Jmitation die in der Seiden
fabrikation bereits Platz gegriffen hat Jn Mancheſter gedenkt man
eine Fabrik anzulegen und für die Herſtellung dieſer Jmitation einzurichten
deren Bau und Einrichtung auf 600000 Mark veranſchlagt iſt Sechs
große engliſche Webfirmen haben ſich verpflichtet die Erzeugniſſe der
neuen Holzfſeidefabrik zu übernehmen Da England allein im Vor
jahre für 306 Millionen Mark Rohſeide einführte ſo glaubt man
nunmehr einen großen Theil dieſer Summe dem Lande erhalten zu
können da der neue Stoff nicht nur geeignet iſt die echte Seide zu
erſetzen ſondern auch durch ſeine Herſtellung die gedrückten Erwerbs
verhältniſſe zu verbeſſern

Hauswirthſchaftliches
t RoſenParfüm Jn ein gut verſchließbares Gefäß ſchichtet man

abwechſelnd Roſenblätter von ſtark duftenden Sorten mit Salz dem
einige Tropfen concentrirten Alkohols zugefügt werden Das Gefäß
wird gut verſchloſſen und kühl aufbewahrt Will man nun das

e mit Roſenduft erfüllen ſo wird das Gefäß auf einige Zeit
geöffnet

Baden von Zimmerpflauzen Hat man einmal verſäumt den
Zimmerpflanzen Waſſer zu geben ſo daß ſie vertrocknet erſcheinen ſo
hilft nur ein Vollbad Man ſtellt den ganzen Topf ins Waſſer ſo
daß es bis über den Rand reicht Man nimmt ihn nicht eher heraus
ſorle die Luftblaſen die ſofort anfangen aufzuſteigen nicht mehr

erſcheinen

Gegen ranhe Haut 2 Theile Glycerin 1 Theil Eiweiß in
einem verkorkten Fläſchchen 10 Minuten lang durcheinander ſchütteln
damit die Haut vor dem Schlafengehen beſtreichen zwei bis drei Mal
wiederholt wird die Haut glatt Nur ein kleines Quantum einrühren
da es ſich nicht lange friſch hält

Rothweinflecken aus Chemiſettes zu entfernen Etwas
unterſchwefligfaures Natron Antichlor löſt man in heißem Waſſer
auf benetzt damit die befleckten Stellen der angefeuchteten Wäſche und
beſtreut die Flecken mit vpulveriſirter Weinſteinſäure verreibt ſolche auf
denſelben und wäſcht ſobald die Flecken verſchwunden ſind die Wäſche
mit lauwarmem Waſſer aus An Stelle der Weinſteinſäure kann man
auch ſcharfen Eſſig nehmen

Gegen üblen Mundgernch wendet man vortheilhaft folgendes
Mundwaſſer an Auf ungelöſten Chlorkalk ſchüttet man deſtillirtes
Waſſer und vermiſcht dieſe Flüſſigkeit mit fuſelfreiem Branntwein
Jn ein Glas Waſſer thut man von dem beſchriebenen Mundwaſſer
einen Theelöffel voll und gurgelt hiermit täglich mehrmals und ſpült
den Mund aus

4 Beim Schreiben auf Holz fließt meiſt die Tinte und wird
unleſerlich Man kann dies vermeiden indem man das Holz zuvor
mit irgend einem pulveriſirten Harz einreibt
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Nr 23 Halle a den 6 Juni 1896Haben verſchiedene Futtermittel auf den Wohl
geſchmack der Eier einen Einflnß

Derjenige unſerer Geflügelzüchter oder Liebhaber der faſt
ausſchließlich mit derſelben Futtermiſchung ſeien es Körner
oder Weichfutter ſeine Thiere gefüttert hat wird wohl kaum
wenn dieſelben obendrein noch in Volieren gehalten werden
oder einen beſchränkten Auslauf haben eine Veränderung
im Geſchmack der Eier gefunden haben Durch Verabfolgen
verſchiedener Futtermittel mit denen ich in aufeinanderfol
genden Perioden Verſuche machte bin ich in die Lage ge
kommen recht auffallende Veränderungen in betreff des
Wohlgeſchmackes der Eier zu konſtatiren

Jch will nun im Voraus bemerken daß ich außer 52
zum größten Theil rebhuhnfarbigen Jtalienerhennen noch zu
Brutzwecken 4 Langſhan 4 Plymouth Rocks und 4 Wyhan
dotteshennen halte Mit letzteren ſchweren Hühnerraſſen
wollte ich verſuchen welche von ihnen für unſere ländlichen
Verhältniſſe am beſten ſind Dann muß ich noch hinzufügen
daß für die Hühner außer dem Hofraum und Gemüſegarten
ein geräumiger Hühnerhof in geſchützter Lage vorhanden iſt
mit mehreren Abtheilungen ſodaß man die Hühner auch
ſepariren kann um ſie eventuell auch vom friſch beſtellten
Garten abzuhalten Doch nun zu den Reſultaten meiner
Beobachtung Bei einer Körnerfuttermiſchung von /z Hafer
und Gerſte und bisweilen als Zugabe und Abwechſelung
etwas Weizen mit gedämpften Kartoffeln als Weichfutter
waren die Eier am ſchmackhafteſten Jn der Regel füttere
ich den Winter durch obiges Futter und füge noch Grün
futter hinzu in Form von Runkeln und Steckrüben oder
auch Kohlarten

Sobald nun ſtatt Weizen Roggen der nicht ſo gern
genommen wird und ſtatt der Kartoffeln gedämpfte Kohl
oder Steckrüben gefüttert wurden ſchmeckten die Eier lange
nicht mehr ſo gut Ebenſo ging es bei einer Grünfutter
zugabe von Braun und Weißkohl jedes Mal war der zarte
angenehm ſüße Eiergeſchmack zerſtört

Um einen Fütterungsverſuch mit einer Zugabe von
Baumwollſamen und Erdnußmehl zu machen verabfolgte ich
dieſe Kraftfutterarten gebrüht in kleinen Gaben unter das
Weichfutter gemiſcht Die Hühner und Enten verzehrten alles
Jm Befinden der Thiere ließ ſich bei den geringen Mengen
keine Veränderung wahrnehmen Die Eidotter zeigten eine
intenſivere gelbe Farbe mit einem Stich ins Grunliche was
ich dem Baumwollſamenmehl zuſchreibe Die Eier ſchmeckten
jedoch unangenehm ſtark Jmmerhin möchte ich empfehlen
obengenannte Futtermittel mit Vorſicht und nur in geringen
Mengen zu füttern

Da mir auch verſchiedene Unkrautſämereien welche beim
Reinigen des Getreides zum Vorſchein kamen zur Verfügung
ſtanden habe ich auch hiermit einen Verſuch gemacht Es
waren hauptſächlich Hedrich Rübſen Melde und Knöterich
ſamen auch Kornblumenſamen die ich fütterte und zwar gab
ich hiervon einige Tage nacheinander des Körnerfutters
Die Thiere fraßen dieſe kleinen Sämereien recht emſig ja
wie es ſchien mit beſonderer Vorliebe Auch hierdurch wurde
das Befinden der Thiere durchaus nicht in ſchlimmer Weiſe
beeinträchtigt ſondern ſie blieben ganz munter Jedoch ſchon
nach Verlauf von zwei bis drei Tagen fielen die Eier im
Geſchmack ab und zeichneten ſich durch unangenehm ſcharfes
Aroma aus Letztere Erſcheinung iſt auf die ölhaltigen und
bitterſtoffreichen Hederich und Knöterichſamen zurückzuführen
Jhre unangenehme Wirkung äußert ſich ja in ähnlicher Weiſe
leicht bei der Milch reſp Butter wenn Rapskuchen oder
Rübkuchen an Milchkühe verfüttert werden denen Hederich
und andere Unkrautſamen beigemiſcht reſp dieſelben hierdurch
gefälſcht ſind

Jm Frühjahr wenn die Schuppen der Knospen von den
Bäumen und Sträuchern abfallen werden dieſe von den
Hühnern gern aufgepickt und obwohl ſie auf das Befinden
der Thiere nur einen günſtigen Einfluß haben gerade durch
ihren hohen Gehalt an aromatiſchen Stoffen und Harzen
welche belebend wirken ſo haben ſie doch gerade durch die
Harze einen Einfluß auf den Geſchmack der Eier Aehnlich
geht es zur Zeit der Obſtblüthe Wer dann einmal Gelegen
heit gehabt hat nach einer ſtürmiſchen Nacht wenn die
Blumenblätter von den Bäumen gefegt ſind die Hühner zu
beobachten wird ſich gewundert haben wie fleißig die Blumen
blätter von ihnen aufgeſucht und wie frendig ſie verzehrt
werden Dann wird kaum ein Grashalm angerührt ein
Zeichen daß den Thieren die weiße Koſt beſſer ſchmeckt
Aber die ſchöne intenſiv gelbe Dotterfarbe verſchwindet und
an ihre Stelle tritt eine unſcheinbare weißgelbe blaſſe Farbe
auch ſchmecken zu dieſer Zeit die Eier flau und lange nicht
ſo angenehm wie vorher Letztere Beobachtung habe ich ſchon
ſeit Jahren gemacht jedesmal wenn die Obſtbäume am Ab
blühen ſind Oft habe ich auch gehört daß ſich die Eier
welche in dieſer Periode gelegt würden lange nicht ſo gut
hielten als die im März gelegten Das mag ſein ich kann
darüber nicht urtheilen weil ich keinen Verſuch gemacht habe

Haben Hühner einen recht weiten Auslauf in Gärten
und auf Feldern ſodaß ſie eine bedeutende Menge von
Käfern und anderen Kerbthieren finden können ſo nehmen
die Eier auch leicht einen unangenehm ſtarken Geſchmack an
Namentlich ſind es die verſchiedenen Käferarten welche alle
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mehr oder weniger bittere und ölige Säfte haben und des
halb wohl dieſe unangenehme Wirkung hervorrufen

Faſt ungenießbar ſind die Eier von Hühnern welche
Aas oder auch Exkremente von Hunden gefreſſen haben
Oeffnet man ein ſolches gekochtes Ei ſo entſtrömt ihm ein
impertinenter an Schwefelwaſſerſtoff erinnernder Duft Einige
Hühner freſſen wie ich oft beobachtet habe mit größtem
Sehagen die Exkremente von Hunden Jch möchte jeden
Geflügelliebhaber deſſen Thiere mit Hunden in dieſer Weiſe
in Berührung kommen können dringend empfehlen dafür zu
ſorgen daß die Exkremente von Hunden den Hühnern unzu
Cralio gemacht werden Nicht allein aus oben erwähntem

runde ſondern auch deshalb da ja bekanntlich die meiſten
Hunde mit Eingeweidewürmern behaftet ſind unter letzteren
iſt 8 gerade der Bandwurm von dem oft Glieder und Eier
in den Hundeexkrementen vorkommen

Ich bin zu der Ueberzeugung gekommen daß alle Futter
mittel ſeien ſie anfmaliſchen oder vegetabiliſchen Urſprungs
dann den Wohlgeſchmack der Eier beeinfluſſen wenn ſie reich
an Bitterſtoffen an fetten Oelen oder an aromatiſchen Harzen
ſind An rohen Eiern kann man dieſen Einfluß nicht ſo
Ieicht wahrnehmen als an gekochten Der Grund hierzu

dürfte ſein daß alle dieſe Beſtandtheile in der Wärme leichter
frei und flüchtig werden als im kalten Zuſtande Wie weit
die Futtermittel auf die Haltbarkeit der Eier Einfluß haben
kann ich nicht beurtheilen mir fehlt die Erfahrung hierüber
Jedenfalls wäre es intereſſant wenn der eine oder andere
der Zeſchätzten Leſer dieſes Blattes ſeine Erfahrungen über
dieſen Gegenſtand mittheilen wollte G E

Gefl Börſe

Ein Urtheil über die landwirthſchaftlichen
Verhältniſſe im Banat

Vom landwirthſchaftlichen Sachverſtändigen bei der Kaiſerl Deutſchen
Botſchaft in Wien

1 Der Boden iſt vorzüglich er wird durch die herr
ſchenden klimatiſchen Verhältniſſe an der vollen Entfaltung
ſeiner Fruchtbarkeit gehindert

2 Eine Steigerung der Erträge iſt jedoch bei rationeller
Bewirthſchaftung und Kräftigung des Bodens durch ver
mehrte Dungzufuhr möglich

3 Eine vermehrte Dungzufuhr wird durch Vergrößerung
der Viehhaltung erzielt Die ungariſche Regierung bemüht
ſich daher die Viehzucht des Landes kräftig zu heben auch
die Landwirthe ſelbſt werfen ſich mehr und mehr auf die

ſelbe beſonders auch im Banat
4 Ein Hinderniß für die Vergrößerung der ungariſchen

Viehhaltung liegt in der ſchlechten Futterwüchſigkeit des

8 Die Erzeugnißkoſten ſind im Banat geringer als in
dem größten Theile Deutſchlands denn

A die Arbeiterverhältniſſe ſind billiger indem
a die Löhne geringer ſind als in den meiſten Theilen

Deutſchlands
b der Aufwand für Arbeiterwohnungen ein außer

ordentlich geringer iſt und
c die Alters und Jnvaliditätsverſicherung welche in

Deutſchland die Landwirthſchaft immerhin auch etwas be
laſtet fortfällt

B Die Bewirthſchaftung der Güter iſt eine bedeutend
einfachere wie in Deutſchland die für die Feldarbeiten zur
Verfügung ſtehende Zeit iſt des wärmeren Klimas wegen
bedeutend länger und der Druſch deshalb ſchon Ende Auguſt
beendet Demnach ſind im Banat verhältnißmäßig weniger
Arbeiter Zugvieh und Geräthe nöthig als in Deutſchland
im Winter braucht man ſogar nur ſoviel Arbeiter als zur
Wartung des Viehes und zur Arbeit mit den Geſpannen
erforderlich ſind

Das für den Sommer erforderliche Mehr von Arbeits
kräften iſt jetzt infolge der leichten und billigen Beförderung
mit der Eiſenbahn durch Wanderarbeiter häufig auch durch
Kleinbeſitzer aus der Umgegend leicht zu decken S

C Der im Banat ſehr ſtark verbreitete Großgrundbeſitz
iſt in der Lage bei der Größe der zu bewirthſchaftenden
Flächen und der Maſſenerzeugung die billige Maſchinen
arbeit im großen Maßſtabe auszunützen und durch Bau von
Feldbahnen den Transport durch Bau von Elevatoren die
Lagerung und Bearbeitung des Getreides weſentlich zu ver
billigen häufig auch mittels Kahn und Schiff noch bedeu
tend billiger zu verfrachten als mit der Bahn

D Der Banater Bauer beſonders der Rumäne iſt in
ſeiner Lebensführung bedeutend anſpruchsloſer als der
Deutſche

E Der Banater Landwirth braucht infolge der klimati
ſchen Verhältniſſe bedeutend weniger Kapital aufzuwenden
als der deutſche

9 Die Getreidepreiſe ſind im Banat wie überall ſehr
niedrig naturgemäß ſind ſie dort noch etwas niedriger als
in dem Getreide einführenden Deutſchland Jnſofern iſt
alſo der Banater Landwirth dem deutſchen gegenüber im
Nachtheil Dieſer Nachtheil ſollte aber durch folgende
Umſtände wenigſtens einigermaßen aufgehoben werden

a Durch die bedeutend billigeren Frachtſätze für Getreide
auf den ungariſchen Bahnen gegenüber den preußiſchen
nach der mir in der Auskunftſtelle der k k Staatsbahn in
Wien gewordenen Auskunft beträgt die Eiſenbahnfracht für
einen Ctr Getreide in voller Waggonladung

deutſche Landwirth mit ſeinem erſt im Herbſt und Winter
erdroſchenen Getreide zu einer Zeit kommt zu welcher der
Bedarf ſchon gedeckt iſt und auf dieſe Weiſe einen weit
niederem Preis erzielt

Eine Preishebung aber abzuwarten iſt eine gewagte
Spekulation zu deren Ausführung es den meiſten deutſchen
Landwirthen auch an Speicherraum gebricht

Daß der Preis gerade während des Juli und Auguſt
alſo in der Druſchzeit des Banates und der Erntezeit des
nördlichen Deutſchland in der Regel höher iſt als ſpäter
e geht aus den Preiſen des Budapeſter Getreidemarktes
ervor

Topfobſtbau

Der Topfobſtbau iſt ſowohl in der Blüthe als auch
dicht mit vollkommen entwickelten Früchten beſetzt eine unſerer
ſchönſten Schmuckpflanzen welche ſowohl dem Garten dem
Balkon zur Zierde gereicht und ſind ſeine Früchte gereift
einen weit intereſſanteren Effekt auf der feinſten Tafel er
zielt wie der feinſte Tafelaufſatz
Er iſt weiter ein Mittel ein reges Jntereſſe für den

Obſtbau in die weiteſten Kreiſe zu tragen und darum wäre
es äußerſt erwünſcht wenn ſich die Volksſchule mit ſeiner
Anzucht und Pflege beſchäftigen wollte denn das würde be
dentend nützlicher ſein wie die immer noch theilweiſe be
liebten Schulbaumſchulen welche faſt alle ihren Beruf
verfehlen Seine Erträge ſind darum bedeutend ſicherer
weil man ihn in einer Art und Weiſe vor den Unbilden der
Witterung ſchützen kann wie die im Freien ausgepflanzten
Obſtbäume

Dabei iſt ſeine Anzucht eine äußerſt einfache Vor allen
Dingen kommt es darauf an Unterlagen für ſeine Veredelung
zu wählen welche 1 möglichſt reich mit Faſerwurzeln ver
ſehen ſind damit der Baum in dem beſchränkten Raum des
Topfes genügende Mengen von Nährſtoffen aufzunehmen
vermag und 2 einen ſo geringen Holzwuchs veranlaſſen
daß eine reiche Fruchtbarkeit geſichert iſt Dieſem Zwecke
entſprechen
a für Aepfel Der Paradiesapfel Pirus malus paradisiaca
b für Birnen Die Quitte Cydonia vulgaris
o für Pflaumen Die St Julienpflaume Prunus insititia
ch für Kirſchen Die Steinweichſel Prunus mahaleb

Man kauft ſich am zweckmäßigſten einjährige Veredelungen
auf dieſen Unterlagen veredelt welche jede gute Baumſchule
zu billigem Preiſe liefert und pflanze ſie im Frühjahr oder
Herbſt wie folgt in Töpfe

An einem Blumentopfe von mindeſtens 20 em oberer

J ſten Knoſpe ab und entferne von dieſem überſtehenden
Stück welches dazu dienen ſoll die entſtehende junge Stamm
verlängerung möglichſt ſenkrecht an ihm anzubinden die
vorhandenen Knoſpen mit ihren Rebenaugen Ueber den
drei unterſten für die Seitenäſte beſtimmten Knoſpen bringe
man um ſie zum Austreiben zu zwingen halbmondförmige
durch die Rinde gehende Einſchnitte an Das obere Stück
des Stammes an welches man die junge Stammverlängerung
anband wird durch den Schnitt entfernt ſobald jene ihre
krautartige Beſchaffenheit verloren hat

Jm nächſten Frühjahre ſchneidet man die im Vorjahre
gebildeten Seitenzweige auf durchſchnittlich ihrer Länge
über einem nach außen gerichteten Auge zurück doch ſo daß
man die ſtärkeren Zweige etwas mehr die ſchwächeren etwas
weniger zurückſchneidet Die Stammverlängerung iſt wieder
wie im Vorjahre auf 6 Augen zurückzuſchneiden doch ſo
daß das oberſte Auge genau gegenüber von dem des Vor
jahres ſteht

Sobald die ſich aus den Seitenzweigen bildenden Seiten
triebe 10 em lang werden werden ſie mit den Fingernägeln
ihrer Spitzen beraubt und im nächſten Frühjahre über einer
Blüthenknoſpe zurückgeſchnitten wodurch ihr Längenwachs
thum aufhört Dies die Behandlung des Kernobſtes die des
Steinobſtes beſprechen wir demnächſt Jn der Blüthe bleibt
das Bäumchen an ſeinem Standorte in freier Luft und
voller Sonne Jn kalten Nächten ſchütze man es vor Froſt
durch eine Matte welche man auf einem leichten Geſtell aus
breitet event auch durch einen übergeſtülpten Korb

Um recht ſchöne Früchte zu erzielen läßt man an jedem
Seitenaſt höchſtens drei der am vollkommenſten entwickelten
Früchte und entferne die übrigen ſobald ſie Haſelnußgröße
erreichen

Jm erſten Jahre nach der Pflanzung entfernt man auf
10 em Tiefe die obere Erde des Topfes und erſetzt ſie
durch kräftigen aber wenigſtens 2 Jahre alten Kompoſt
Jm nächſten Jahre alſo 2 Jahre nach der Pflanzung
nimmt man im Herbſte die Stümpfchen aus dem Topfe
heraus ſchneidet die filzartigen Saugwurzelbildungen an
den Topfwänden hinweg entfernt auch die Erde zwiſchen
den Wurzeln unter vollſtändiger Schonung derſelben mittels
eines angeſpitzten Holzes und erſetzt ſie durch kräftige friſche
Erde Alles Steinobſt bedarf eines gewiſſen Kalkgehaltes
im Boden und für dieſen Zweck miſche man der Erde ca

alten kompoſtirten Gebäudelehms zu Beim Umpflanzen
ſeien die neuen Töpfe immer ca 4 em weiter wie die vor
her benntzten Die Bäumchen werden um das Austrocknen
des Topfballens zu verhindern bis an den Topfrand in
die Erde eingelaſſen Um das Eindringen von Würmern
in den Topf zu verhindern ſo mache man mittels eines

Landes 22 ür Unterſchied Berhältmiſſe d lichter Weite vergrößere man das Abzugsloch auf mindeſtens s Löcher iefer ſi je die Hö s5 Trotzdem iſt die Ausfuhr von Schlacht und Zugvieh Für die S ne de n de Bahnfracht 2 em Durchmeſſer und bedecke dasſelbe hohl mit Topf e der b e eereee n i
in Ungarn bedeutend geſtiegen Sie betrug wwrt S n Babnfrachter wehen n ſcherben ſodaß das Gießwaſſer einen leichten Abfluß hat der Erde in Berührnug kommt Freiſtehende Bänmchen ſtelle
l Werth in ine Gulden von wWahne en Ungarn wie r beſchneide man die r der einjährigen man zu gleichem Zwecke auf eine Schicferplatte
1890 1388737 10099 a S r geh Das Begießen nur mit abgeſtandenem Waſſer hat in1894 2019468 14974 richtet ſind Beim W gerwende wen Gede en der ganzen Wachsthumsperiode reichlich an ſehr heißen Tagen6 Auch die Ausfuhr von Brotgetreide und Mehlwaaren Budavpeſt 303 75 127 148 21 86 einem in hoher alter Dungkraft ſtehenden Gartenbeete wel ſogar zweimal zu erfolgen Außerdem d die Bäumchen

hat in letzter Zeit zugenommen Sie betrug für Roggen n 7 234 Her man des Topf eine ſtarke Priſe Hornſpäne zaufet Diner e Wende i l eiten demund Weizen g9 Paſſau 900 190 328 417 94 77,4 r r 5 u Blüthezeit hat das Beſpritzen aber zu unterbleiben denn esWeizen Das Bäumchen ſtehe nach dem Einpflanzen genau in der würde den Fruchtanſatz ſchädigenMitte des Topfes und nicht tiefer als es in der BaumW b Bei den großen Getreidemaſſen welche der Banater als an dar DotJm 10 jähr Weizen Meh Großgrundbeſitzer auf den Markt i t d i dem Vor ſchule in der Erde ſtand man ſtopfe die Erde weiter um Von der Zeit an in welcher ſich die Früchte entwickeln
Durchſchnitt Wei Mehl Klete und Kleie zuſ ringt und et dem Dor J ſ keit giebt man wöchentlich einen Dungguß am beſt im eizen eh Kleie als Weizen ge Roggen handenſein vieler Waſſerſtraßen Donau Theiß Maros die Wurzeln herum ſo feſt daß keine hohlen Räume ents Waſſer e en Hor DVBungg ſt m eſten von invon rechnet Temes BegaCanal BergavaCanal u ſ iſt es viel ſtehen und gieße dann ſo ſtark mit nicht zu kaltem Waſſer aſſer W Mebſt ornſpänen Von Kernobſt wähle

an daß das Gießwaſſer durch das Abzugsloch des Topfes man für die Topfobſtbäumchen nur die großfrüchtigſten
I u

1882 91 5 960 657 3 934 453 558 005 12621 404 1 453 137
1892 4 849 831 4 972 973 1 117 832 13 361 787 2002 497
1893 4 936 399 5 584 344 1229001 14 489 439 1922 655
1894 5 118 984 5 959 659 715 885 15 194 926 2033 247

7 Die Bedeutung der ungariſchen Ausfuhr von Ge
treide Mehlwaaren Rindvieh und beſonders auch von
Schweinen für den Weltmarkt iſt darum nicht zu unter
ſchätzen an der Erzeugung dieſer Ausfuhrartikel betheiligt
ſich das Banat in hervorragender Weiſe

fach möglich durch Ausnutzung der noch weit billigeren
Waſſerfracht für ganze Schiffe oder Kähne den zu erzielen
den Preis günſtig zu beeinfluſſen

c Da im Banat wegen der klimatiſchen Verhältniſſe der
Druſch ſchon im Juli ſtark betrieben wird und Mitte oder
Ende Auguſt beendet iſt ſo kommt der Banater Landwirth
frühzeitig mit ſeinem Weizen auf den Weltmarkt und erhält
da zu dieſer Zeit das Angebot meiſtens noch gering iſt für
denſelben einen verhältnißmäßig hohen Preis während der

dringt
Sofort nach dem Pflanzen im Frühjahre bez bei Herbſt

pflanzung im nächſten Frühjahre kurz vor dem Schwellen
der Knoſpen nehme man den erſten Schnitt vor Man zähle
20 cm über der Höhe des Topfes beginnend 6 nach ein
Inder folgende Knoſpen ab von denen die 5 unteren die
Seitenzweige die oberſte die Stammverlängernug ergeben
ſoll und ſchneide den Stamm 12 15 em über dieſer ober

Tafelſorten
J Sor TJnm Herbſte nach den erſten ernſteren Fröſten bringe man

die Bäumchen in das Winterquartier einen hellen luftigen
froſtfreien Raum welcher höchſtens 40 O warm wird
Die Topferde ſei beim Einwintern feucht aber nicht triefend
naß gegoſſen wird dann im Winter in keinem Falle mehr

Seeh ee
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